
BiKult geht auf die letzte Velotour des Jahres. 
Auf zur „Feierabendroute“ 

am 08. September 2023 
 
 
Die letzte Velotour 4 in diesem Jahr stand unter dem Motto „Feierabendroute“. 
Neben den zahlreichen BiKult Mitgliedern waren auch einige Gäste erstmalig dabei. 
Fazit des Nachmittages: „rundherum eine gelungene Tour“. 

 
 
Aber zuerst der Reihe nach. Konnte die Anfahrt mit dem Rad bei einer Teilnehmerin 
noch als gelungen bezeichnet werden, wäre ihre Weiterfahrt bei plattem Reifen 
sicherlich kaum möglich gewesen. So musste also zuerst der Hinterradreifen geflickt 
werden. Ein spitzer Dorn hatte sich durch den Mantel in den Schlauch gebohrt, und 
somit die Weiterfahrt verhindert. Wenigstens musste das Hinterrad nicht ausgebaut 
werden, und nach 15 Minuten war die Reparatur geschafft. Aber wer die 3 „Monteure“ 
genau beobachtete, konnte doch ein gewisses Konfliktpotential bei längerer 
Reparaturdauer feststellen. Denn auch hier gilt, einer muss den „Hut aufhaben“ und 
die Richtung vorgeben. Aber alles hat funktioniert, und unsere Reise in den Feierabend 
konnte mit Verspätung beginnen. 
 
 
 

Strahlender Sonnenschein bei 30 Grad, ein 
lauer Wind der uns umwehte, und wenig 
Verkehr auf verkehrsarmen Straßen, waren 
unsere Begleiter auf der gesamten Strecke. 

 

 
 
 
 
 
 
 



Erster Halt auf unserer Tour war der Hofladen von Silke Wissing und Stefan Middendorf 
in Bissendorf-Stockum. Hier konnte von selbstgemachten Eis, über gekühlte Getränke 
bis hin zu Eiern von freilaufenden Hühnern vieles gekauft und genossen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weiter ging es über Linne, an der Wierau vorbei über den Linner Kirchweg bis nach 
Schledehausen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ein kleiner, aber sehr schöner Umweg von ca. 6 Km über Ellerbeck, Hiddinghausen 
und Astrup bis nach Schledehausen konnte aus Zeitgründen leider nicht mehr 
gefahren werden, wartete doch der reservierte Tisch im Restaurant Hünerbein auf uns. 
Hier fand der schöne Nachmittag im Biergarten bei Speis und Trank seinen würdigen 
Abschluss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Ende unserer Tour gegen 19.30 Uhr stand eine gefahrene Kilometerleistung von 
31 KM auf dem Tacho, nicht gerade besonders viel, aber jeder konnte mit sich im 
Reinen sein, bei frischer Luft und angemessener Bewegung einen genussvollen 
Nachmittag und Abend verbracht zu haben. 
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